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Warum rumpeln immer die
längsten Züge langsam bei uns
vorbei, wenn ich gerade
Kammermusik höre?

R. Sp., St. Gallen

Warum hatte es bei meinem
Autounfall so viele Schaulustige.

H. G. Küsnacht

Warum befinden sich die
Fußgängerstreifen stets dort, wo
man die Straße nicht zu
überqueren wünscht?

F. H., Basel

Warum benehmen sich sonst
nette Leute so rüpelhaft gegenüber

andern Straßenbenützern,
sobald sie sich ans Steuer ihres

Wagens setzen?
B. M., Trimbach

Der Superlativ

Es ging gegen das Ende von 1912,
dem Jahre der sogenannten
Kaisermanöver. Im Kindergarten herrschte
bereits Weihnachtsstimmung.
Gesprächsthema: Der Stall von
Bethlehem. «Wer het emol es Eseli
gseh?» war die Frage. « Iiiii. » -
«Wer emol es Kamel?», und
wiederum unisono «Iiiii». Nach
einer guten Weile brach schließlich
Oetteli das Silentium der Andächtigen:

«Aber ich, Tante Lieseli,
iiich ha de tütsch Keiser gseh!» EA
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«Vorschau auf die Damenmode
1968: Die Rocksäume gehen
herunter, die Preise gehen hinauf.»

*
«Bikinis gehören zweifellos zur
Sportbekleidung. Sie werden eher

zur Jagd als zum Schwimmen
getragen.»

«Wenn zwei Wochen Ferien nur so
lange dauern würden wie zwei Wochen

Diät!»
*

Antwort auf einen Leserbrief: «Sie
beklagen sich über die Beleidigung,
daß Ihnen ein Klubmitglied
tausend Dollar angeboten hat, wenn
Sie aus dem Klub austreten und
fragen uns, was Sie tun sollen. Wir
raten Ihnen, nehmen Sie den
Betrag nicht, Sie können viel mehr
bekommen.»

Jetzt wo das Bauwerk fertig wäre,

Verkehrt man in der Atmosphäre.

Der Fortschritt setzt sich über Witze,

Corina, sie bleibt an der Spitze!

5 CORINA mit Mundstück Fr. -.85

Die begehrte Mundstück-Zigarre der Zigarrenfabrik Hediger Söhne A.G. 5734 Reinach im Aargau.
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